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Dr. Roland Krenn - 25 Jahre prakt. Arzt in Hörbranz

is zur Anstellung von Dr. Roland Krenn ab Oktober 1974 als praktischer Arzt für den
. Sanitätssprengel Hörbranz-Hohenweiler-Möggers mit dem Sitz in Hörbranz gab es

für die ärztliche Betreuung der damals insgesamt c'd. 5000 Einwohner nur einen prak-
üschen Arzt. Dies war Gemeindearzt Dr. Famira, der dringend eine Verstärkung brauch-
te. So haben die drei Gemeinden zur Unterbringung des neuen Ar/. tes mit anteiliger
Kostenbeteiligung das Arzthaus Ziegelbachstraße 14 mit Wohnung und Ordination
erbaut. Inzwischen hat Dr. Roland Krenn mit seiner Gattin Ingrid, die ebenfalls Arzün
ist, 25 Jahre die Praxis zum Wohle der Bevölkerung mir. viel Einsatz geführt. Zu diesem
Anlass überbrachte ßgm. HelmuL Reichart die Glückwünsche der Sprcngelgemeinden
und dankte für die bisherige oft selbstlose Arbeit. Wir wünschen dem Arztehepaar noch
viele gesunde und erfolgreiche Einsatzjahre im Leiblachtal.

Bei dieser Gdegenheit werden die ab 2000 geltenden Ordinadonszeiten bekannt gege-
ben:

Montag, Dienstag, Donnerstag von 7. 00 bis l ̂ . 00 Uhr
Mittwoch: Vorsorge und Mutter-Kind von 8. 00 bis 12. 00 Uhr aufVorbestellung
Donnerstag: Außenordination in Hohenweiler
Tel. : 8 26 00, Fax: 82 RO 04.
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Krankenpflegeverein Hörbranz
Telefon und Fax 8 55 44

Bald 50 Jahre
Am 22. 10. 1950 wurde die Versammlung zur Gründung des Krankenpflegevereines Hör-
branz abgehalten. Die "geistliche" Schwester Johanna betreute damals die Kranken in
der Gemeinde. Für ihre Dienste hatte der Verein der Gemeinde 2/3 der Verpfle-
gungskosten, 2. 860, - Schilling im Jahr, zu ersetzen. Nach dem ersten Jahr zählte der Ver-
ein 303 Mitglieder, der Mitgliedsbeitrag betrug 20,- Schilling. Im ersten Jahresabschluss
standen Einnahmen von 8. 923, - Schilling Ausgaben von 7. 960, - Schilling gegenüber.
Seither hat sich einiges getan. Die Gemeinde ist gewachsen, die durchschnittliche Auf-
enthaltadauer in den Krankenhäusern ist stark zurückgegangen und die Nachträge nach
Leistungen der Hauskrankenpflege hat entsprechend zugenommen. Heute beschäftigt
der Krankenpflegeverein Hörbranz \der diplomierte "weltliche Gesundheits- und Kran-
kenschwestern, von denen zwei vollbeschäftigt sind und zwei mit 60% bzw. 30% in Teil-
zeit arbeiten. Die Schwestern betreuen derzeit 76 Patienten und machen in der Woche

etwa 90 bis 100 Hausbesuche. Gegenwärtig darf der Krankenpflegeverein 780 Mitglie-
der zählen. Derjahresbeitrag beträgt 300, - Schilling. Die Bilanzsumme des Vereines
beliefsich im vergangenen Jahr auf 1,6 Mio. Schilling. Während vor 50 Jahren 75% der
Ausgaben aus Mi tgliedsbei trägen gedeckt werden konnten, sind es heute gerade noch
15 %.
Die Gemeinde Hörbranz hat in diesem Jahr die Förderung für den Krankenpllegeverein
auf ein tmgfähiges Fundament gestellt und somit maßgeblich dazu beigetragen, den
Strukturwandel der Hauskrankenpflege in der Gemeinde erfolgreich zu bewältigen.
Dafür möchten wir Herrn Bürgermeister Helmut Reichart und dem Gemeinderat dan-
ken.

Gefragt sind jetzt noch mehr Mitglieder; denn zum einen werden die Fördcrungsmit-
tel des Landes an die Ortsvereine nach der Zahl der Mitglieder vergeben, zum ändern
tut sich die Gemeinde leichter, eine Einrichtung zu fördern, die in der Bevölkerung stark
verankert ist.

Aus einem Brief

... Besonders ist uns die qualüativ ausgezeichnete Arbeit der Krankenschwestern, der liebevolle
Umgang mit dem Kranken sowie die äußerst frmndlicke und entgegenkommende Art. im Umgang
mit uns, die wir zusammen das Beste für unseren Vater zu erreicMn versuchen, aufgefallen.
Ebenso sind wir sehr positiv überrasch!, wmdm, ab es um die Organisation von Krankenbett, Sau-
ei'stüjfgeräi und um die Bereitstellung verschiedener Hüßmütei ging. Einzelne Dinge, die von den
Krankenschwestern mitgebracht werden, waren uns bishw nicht bekannt, tragen jedoch deutlich zur
besseren Bewälügung der häuslichen Pflege hei.
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Wir möchten alle aktiven Einzelpersünm des Kmnkenpflegevereines in ihrer Arbei. tsauffasmng, die
unserem Vater, uns Kindern und Schwiegerkindern zugute kommt, beslärken und allen weiterhin
viel Kraft und guten Humor bei der Arbeit wünschen.

Danke!

PS: Die absolute Notwendigkeit und die tollen Leistungen des Krankenpßegevereins sind mir erst
jetzt bewusst geworden.

Es lohnt sich also, Mitglied des Krankenpflegevereines zu werden. Ja, vielleicht sind Sie
auch einmal froh, dass es diese Einrichtung gibt und dass Sie über Jahre mit Ihrem Mit-
gliedsbeitrag zu ihrem Bestehen beigetragen haben. In diesem Sinne laden wir bcson-
ders auch junge Menschen ein.

Spendenübersicht für den Zeitraum September, Oktober, November 1999
Gedenkspenden
Zum Gedenken an Anna Kresser von Paul und Martina Hehle 200, - S, von Franz und

Rosa Kresser 500, - S, von Gertrud und Luis Vögel 100, - S, von Rosa und Elmar Giselbrecht
100,- S, von Anni und Josef Kempf 150, - S, von Josef und Monika Vögel 200, - S, von Ger-
trud Rupp 1. 000, - S und von den Familien Rresser 750, - S; zum Gedenken an Gebhard
Ratz von Firma Dornier, Lindau 1. 400, - S; zum Gedenken an Katharina Leite von Fami-
lien Köhler und Buhmann 5. 000, - S, von Babet Achbergcr 200, - S, von Eugen Nieder-
acher 100, - S, von Walter und Anni Kresser 200, - S, von Otto Sigg 200,- S, von Franz und
Agnes Vonach 200, - S, von Josef Covi 300, - S, von Paula Flatz 500, - S, von Anna Schmicl
300, - S und von Anton Greiter für den Kriegsopferverband 500, - S; zum Gedenken an
Elisabeth Gmeiner von ungenannt 200, - S; zum Gedenken an Aloisia Rauch vomjahr-
gang 1917 600, - S; zum Gedenken an Angela Hilbe-Moritsch von Familie Hubert Fess-
ler 300, - S.

Unterstütz ungsspenden
Von Fritz Kemter 1.500,- S, von Anna Haltmeier 500, - S, vunjosefine Muck 500, - S, von
Heinrich Seeberger 400, - S, von Maria Nuber 300, - S, von Jakob Peter 200, - S, von Ka-
tharina Leite l . 000, - S, von Doris und Helmut Lora 900, - S, von Anna Haltmeier 1. 000,-

S, von Alma Rast (Erna Reichart) 300, - S, von Ing. Heinz und Maria Spieler 300, - S, von
Eleonore Schwärzler 500, - S, von Maria Milz 1.000, - S, von Thomas Prinz sen. 200, - S, von
Katharina Kinkel 200,- S, von Markella Asslaber 500,- S und von den Berger Kranzerlnnen
5. 040, - S.

Beim Pfarramt Hörbranz sind folgende Spenden eingegangen
Zum Gedenken an Gebhard Ratz von Trauerfamilie Ratz, Fam. AJois Gärtner, und GrcÜ

Moosbrugger; zum Gedenken an Katharina Leite von Gertrud Hiebeler, Severin Sigg,
Kathi Frei, Fam. Gebhard Mangold, Maria Spindelberger, Frau Sutter, Fam. Bickel und
von Anna Schmid; zum Gedenken an Karoline Stuffer von Anton Sigg, Fam. Franz Sigg,
Anna Schmid, Elvira Köhler, Sieglinde Bickel und von Fam. Buhmann.

Herzlichen Dank für Ihre Spende.
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Wir, die Schwestern und der Vorstand,

von links nach. rechis

slehmd.: Monika Vügfl,
l\1ania Hültrr,

Evi Niedermayr,
Birfrit Nolarantonio,
Michaela Fessel,
Hcrbarl l. nu,

Joaef Bf)~kmann
vorne: Anton Metzler,

Alois Catl. ner,

Dr. Hubev't Fröis

wünschen Ihnen für das kommende Jahr alles Gute, Gesundheit und Zuversicht.
Mafr. Anton Meiüer

.^
. ;«^w-\ Abnehmen - vital bleiben

Gewichtsreduktion mit "Schlank ohne Diät

Abnehmen durch ausgeglichene Ernährung verbunden mit üymnastik, um die Fett-
polster im Körper abzubauen, ist das Ziel dieses Kurses.

Viele Krankheiten wie Herz-Krcislauf, Durchblutungsstörungen, Krebserkraiikungen,
Bandscheiben, Osteoporose und manches mehr, könnten verhindert werden, wenn die
Essgcwohnheiten umgestellt und die Gesundhcitsgymnastik richtig erlernt würden.
Dieser Kurs wird schon einige Jahre zujahresbeginn mit großem Erfolg durchgeführt,
sodass im kommenden Jahr wieder ein Kurs stattfindet. Die Gruppe leitet Frau Han-
nclore Bechter, die hiezu ausgebildet ist. An einzelnen Abenden wird eine Dipl. Diätas-
sistentin und ernährungsmedizinische Beraierin zur Verfügung stehen.

Beginn des Kurses: Dienstag, den ll. Jänner 2000 um 19.00 Uhr in der Hauptschu-
le Hörbranz. Anschließend jeden Dienstag, insgesamt 10 Treffen.

Kosten: S 800, - pro Person
S 650,- für Mitglieder des Kneippvereines

Anmeldung: Bis S. Jänner 2000 bei Hannelore Bechter, Lochauer Straße 86,
Tel. 8 24 60
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Öffentlicher Vertrag

Das Kreuz mit dem Kreuz - wenn die Hexe kommt

Wen hat die "Hexe" noch nicht "erwischt"? - Viele Menschen leiden an Muskclver-

Spannungen und deren Folgen. Kopfweh und "Migräne", Hexenschuss, Ischias, Knie-
schmerzen, pclzige Finger, Schmerzen in der Brust oder - kaum zu glauben - Vcr-
dauungsstörungen können von Verspannungen oder \vinzigen Verschiebungen der Wir-
bei verursacht werden.

Im Vortrag erfahren Sie, welche Kneippgüsse und Kneipppackungen Ihnen am besten
helfen. Sie lernen wertvolle Heilpflanzen und Vitamine kennen, die Ihre Beschwerden
lindem. Außerdem wird auf hilfreiche Aku-Pressurpunkte zur Selbstmassage einge-
gangen.

Vertrag: Montag, den Sl. Jänner 2000, um 20. 00 Uhr im Pfarrheim Hörbranz

Referent: Andreas Jansen, praktischer Arzt, Naturheilverfahren und Homöo-
pathie

Unkostenbeitrag: S 40,-

Wirbelsäulentherapie - nach Dorn - das Seminar mit Andreas Jansen
Sie erlernen eine einfache und natürliche Methode, mit der man Wirbelsäulenbe-
schwerden leicht und einfach selbst beheben kann.

Sie lernen, wie man die Beinlänge misst und bei unterschiedlichen langen Beinen wie-
der korrigiert. Sie erfahren, mit welch einfachen Griffen häufig Kreuz- und Ischias-
schmerzen durch Manipulation des Kreuzbein-Darmbeingclenks verschwinden. Danach
werden verschobene Wirbel auf einfache und schmerzlose Weise wieder an den rech-

ten Ort gebracht. Auch die häufigsten Nackenschmerzea, die Verspannungen im Schul-
terbereich oder sogar die "Steife Schulter" können so behandelt werden. Auf plötzliche
Gewalteinwirkung wie bei der Chiropraktik wird vermieden, Verletzungen kommen nicht
vor. Sie erfahren auch, dass oft jahrelang bestehende Erkrankungen die mit den Wir-
belsäulenschmerzen in Zusammenhang stehen wieder verschwinden.

Seminar: Samstag, den 5. Februar 2000, von 9. 00 bis 17. 00 Uhr im Gasthaus
Bad Diezlings

Kosten: S 950, - ink). Unterrichtsmaterialicn,

für Kneippmitglieder S 850,-.
Bei der Teilnahme eines Ehepartners bezahlt dieser S 450, -.

Mitzubringen: Eine Freizeitkleidung oder Trainingsanzug, da Sie an den anderen
Kursteilnehmern üben werden und an Ihnen geübt wird.

Anmeldung: Bei Schuhgeschäft Margit Engelhart, Lindauer Straße.
Anzahlung S 400-
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Kneipp-Wirbelsäulengymnastik

Der Kneippverein Hörbranz hält an folgenden Tagen während der Schulzeit Gym-
nastikstunden durch.

Donnerstag: von 18. 00 bis 19. 00 Uhr für Herren und Damen gemischt
von 19.00 bis 20. 00 Uhr für Damen
von 20.00 bis 21.00 Uhr für Damen

Leiterinnen sind Margit Engelhart, Elsa Sams, Hannelore Bechter.

Freitag: von 15. 30 bis 17. 00 Uhr für Damen Seniorinnen, Leiterin Elsa Sams.

Die Gymnastikstunden sind alle in der Turnhalle der Hauptschule.
Gynmastik speziell für Anti-Osteoporose und Wirbelsäule

Ab Mittwoch, den 19. [änner 2000, von 8.30 bis 9.30 Uhr im Gruppenraum Unter-
geschoss der Hauptschule. Insgesamt jeweils 10 Wochen.

Leiterin: Ricky Schirl

Anmeldung bei Ricky Schirl, Tel. 8 45 19, oder Severin Sigg, Tel. 8 22 30.
Obmann: Severin Sigg

Aufruf zur freiwilligen Blutspende
ie Gemeinde Hörbranz sowie das Rote Kreuz, Landesverband Vorarlberg, rufen alle

'gesunden Mädchen und Frauen, Burschen und Männer im Alter von 18 bis 65Jah-
ren auf, sich an der am Dienstag, den 28. Dezember 1999 von 18. 00 bis 21. 00 Uhr im
Leiblachtalsaal stattfindenden freiwilligen BIutspendeaktion zu beteiligen.

Allgemeines

Ihre Bereitschaft, Blut zu spenden, ist die Grundlage dafür, dass die Krankenhäuser des
Landes Vorarlberg mit genügend Blutprodukten versorgt werden können.
Jeder Blutspender erhält einen Blutspendeausweis mit der Blutgruppe, Rhesusfaktor und
Kellfaktor.

Jede Blutkonserve wird aufHIV, Hepatitis B und G, Syphilis, Neopterin und SGPT getcs-
tet. Fahrtauglichkeit: Frühestens 30 Minuten nach der Blutspende.
Jeder Blutspender füllt einen Fragebogen aus; der Abnahmearzt stellt die Spende-
tauglichkeit fest.

Wer kann Blut spenden?
Jede(r) Gesunde zwischen 18 und 65 Jahren, Körpergewicht über 50 kg. Die letzte Blut-
spende sollte 3 Monate zurückliegen. Es sollten nicht mehr als 4 Blutspenden projahr
erfolgen.
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Wer scheidet als Blutspender aus?
Personen, die an einer akuten oder chronischen Organerkrankung oder Infektions-
krankheit leiden.

Wer an einer bösartigen Erkrankung leidet oder gelitten hat. AIDS-Kranke, HIV-Posi-
tive, HIV-Risikogruppen und Inrimpartner HIV-Infizierter. Wer Syphilis hat oder hat-
te. Bei Epilepsie und anderen ncurologischen Erkrankungen.
Frauen während der Schwangerschaft und grundsätzlich 6 Monate nach der Entbindung
sowie während der Stillperiode.
Wer in den leEten 12 Monaten ivegen Eisenmangels behandelt wurde.
Wer in den letzten 6 Monaten in tropischen Ländern war (Malaria).

Jeder Mensch kann in die Situation geraten, eine Blutkonscrve zu benötigen, darum an
alle angesprochenen Bewohner der Gemeinde die Bitte: Spende Blut - Rette Leben

Feldenkraiskurs

Bewusstheit durch Bewegung-Feldenkrais
10 Abende ä 1, 5 Stunden - Ix pro Woche

it kleinen leichten Bewegungen lernen wir Körper und unsere Bewegungsmög-
. lichkeiten besser kennen. Wir erkennen Bewegungsmuster, mit denen wir uns

selbst Schmerzen zufügen, unsere Gelenke abnutzen und schaden. Spielerisch lernen
wir neue, mühelose Bcwegungsmöglichkeiten. Es geht nicht um Norm und Leistung,
sondern dieses Lernen, wie es mit Wachstum und Entwicklung einher geht. Kinder ler-
nen zu Rollen, sich aufzusetzen, zu krabbeln, zu stehen und zu gehen, zu hüpfen und
zu pfeifen usw. Es macht Freude, so einen lang verloren geglaubten Bewegungsspielraum
wieder zu entdecken und zu erfahren, wie mühelos auch bisher als anstrengend ertäh-
rene AIItagsbewegungen sein können. Alles angelernte Verhalten ist nichts Dauerhaf-
tes, außer dem Glauben daran, dass es so ist.

Kursbeginn: am ] l. Jänner 2000, 20. 00 Uhr im Pfarrheim in Lochau
Mitzubringen: Bequeme Kleidung, Decke
Kursleiterin: Gertmude Wiesncr

Anmeldungen an: Anton Schneider, Landstraße 49, 6911 Lochau, Tel. 05574/4 54 28
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SOZIALSPRENGEL LEIBLACHTAL

Eltern-Kind-Treff "OASE KUNTERBUNT" teilt mit:

Weihnachtsmarkt am 12. Dezember 1999 in Hörbranz

Auch heuer beteiligten wir uns am diesjährigen Weihnachtsmarkt. Wir informierten ger-
ne über die Angebote des Eltern Kind Treff "OASE KUNTERBUNT." Auch heuer ver-
kauften wir dabei unsere allseits beliebte "Knete".

WENN DU....

.... ab und zu am Dienstagnachmiuag Zeit hast

.... gerne neue Leute kennen lernst

.... gerne mit anderen Frauen zusammen im Team arbeitest

.... und deine Kinder sich über neue Kontakte freuen

DANN....

.... bist du bei uns genau richtig!

Wir freuen uns über dich als Teammitarbeiterin in der Oase Kunterbunt. Melde dich

doch bei einer Milarbeiterin am offenen Nachmittag oder im Sozialsprengel Leiblachtal
(T 85 550).

Eltern-Kind-Turnen für Kinder im Alter von 2 bis 4 Jahre
Leitung: Sabine Schmitzer.
Ort: (neue) Turnhalle Hörbranz.

Beginn: Montag, 31. Jänner 2000, 17-18 Uhr.
Kosten: 300- ÖS.

Anmeldung: Sozialsprengel Leiblachtal, T 85550.

Neu Treffen . Neu Treffen . Neu Treffen . Neu Treffen . Neu Treffen

Gruppe für AUemerzieherInnen im Leiblachtal
... ich bin alleinerziehend, du auch?

Wenn du .... mitjemand reden möchtest, der deine Situation versteht ...
Wenn du .... dich in einer Umbruchsituation befindest; - Z.B. Trennung, Scheidung,

Tod des Partners ...

Wenn du .... dich bei der Kindererziehung überfordert fühlst...
Wenn du .... Lust hast, in einer Gruppe mit Gleichgesinnten neue Ideen zu entwickeln,

Erfahrungen auszutauschen, erleben, dass du in deiner Situation nicht
allein bist...

dann komm doch zu unserem ersten offenen Treffen.'
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Termin Dienstag, 11. Jänner 2000.
Beginn 20 Uhr.
Ort Eltern-Kind-Treff "Schneaggahüsle", Alberlochstr. 19 in Lochau.

Bei Fragen Sozialsprengel Leiblachtal, Hörbranz, T 85 550.

IM LEBENSKREIS

Geburten

Vincent Mauhias Hammerer, Unterhochstegsü-aße 15
Laila Frei, Backenreuter Straße 59

CaglaYavuz, Krüzastraße 18
Bianca Sommergut, Raiffeisenplatz lla/1
Geren Yüca, Leiblachstraße 9

Marvin Bachmann, Lindauer Straße 36c

Ercan Aktuna, Römerstraße 7

Andre David Stadlmann, Richard-Sannwald-Platz 14

Kerim Alexander Zangerl, Raiffeisenplatz 7-d
Celina Chiara Graz, Bintweg 5
Angelina Böckle, Leiblachstraße 15
Anna-Lea Schlup, Rhombergstraße 3
Florian Bickel, Berger Straße 22

Eheschüeßungen beim Standesamt Hörbranz
Canan Ulker

mit Ismail Ulker, HÖrbranz

Jan Moosbrugger
mit Brigitte Hagen, Hörbranz

Jürgen Baldauf, Hohenweiler

mit Maria Helene Sutter, Langen bei Bregenz

Udo Werner Lux

mit Sybille Ulrike Margot Wackerle, Hörbranz

Alexander Michael Reichhalter, Hörbranz

mit Sabina Telatin, Arbon

Thomas Loser, Hörbranz

mit Andrea Hechenblaikner, Lauterach

15. 9. 1999

16. 9. 1999

20. 9. 1999

24. 9. 1999

30. 9. 1999

8. 10. 1999
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Rudolf Wucher, Möggers
mit. Sonja Heine, Möggers

Herbert Wolf

mit Evelyn Vöhl, Hörbranz

SterbefäUe

Erna Maria Reichart, Allgäusü'aße 45
Franziska Romana Höfferer, Hcribrandstraße i

Wilhelm Bilgeri, Ziegelbachstraße 52
Jakob Gebhard Ratz, Allgäustraße 28
Katharina Leite, Berger Sü-aße 8
Angela Moritsch-Hilbe, St.-Martins-Weg l
Erna Eckelt, Raiffeisen platz 4
Aloisia Rauch, Heribrandstraßc 14

Aurelija Udovicic, Alemannenweg 6
Rosa Maria King, Sägerstraße 8

Hohe Geburtstage
AnnaAgathaTschabrun, Heribrandstraße 14
Maria Psotta, Unterhochstegstraße 6
Cäcilia Aicher, Lochauer Straße 77

Egon All tön Biller, Ziegelbachstraße 35
Alma Edeltraud Rast, Hcribrandstraße l 5
Josef Sohm, Heribrandsü'aße 14
Karl Matthias Töscher, Heribrandstraße 14

Adelina Hajek, Lindauer Straße 91
Philoinäna Ritsch, Erlachstraße 31

Theresia Hajek, Grenzstraße 8
Andreas Erhard, Lochauer Straße 107

Paula Flatz, Allgäustraße 105
Maria Meyer, Allgäustraßc 45
Wilhelm Sutterlüty, Ziegelbachstraße 24
Ang'elika Simrm, Richard-Sannwald-Platx 3

Ernst Martin Geißler, Josef-Matt-Straße 7
Otto Vogl, Lindauer Straße 110
Emma Maria Kraschitz, Lindaucr Straße 36b
Karoline Orsingher, Heribrandsiraße 14
Dr. Johann Andreas Sähly, Heribrandstraße 14
Franz Josef Mangold, Heribrandstraße 14
Emil Laßer, Heribrandstraße 5

14. 9.
21. 9.
30. 9.
3. 10.
5. 10.

24. 10.
27. 10.
11. 11.
23. 11.
29. 11.

1999
1999
1999
1999
1999
1999
1999
1999
1999
1999

2. 1.
3. 1.
6. 1.
9. l.

11. l.
17. l.
17. l.
18. l.
23. l.
24. 1.
26. 1.
27. l.

3, 2.
4. 2.
6. 2.
7. 2.
7. 2.

10. 2.
12. 2.
12. 2.
16. 2.
17. 2.

1909
1918
1920
1915
1915
1911
1908
1914
1914
1907
1899
1914
1917
1920
1913
1915
1912
1915
1905
1909
1914
1910

28. 10. 1999

5. 11. 1999

83 Jahre
76 Jäh re
64 Jahre
69Jahre
91 Jahre
40 Jahre
60 Jahre
82 Jahre
79 Jahre
72 Jahre

91 Jahre
82 Jahre
80Jahre
85 Jahre
85 Jahre
89 Jahre
92 Jahre
86 Jahre
86 Jahre
93 Jahre

101 Jahre
86 Jahre
83Jahre
80 Jahre
87 Jahre
85 Jahre
88Jahre
85 Jahre
95 Jahre
91 Jahre
86 Jahre
90 Jahre
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Genovufa Meier, Leonhardsstraße 23 20. 2. 1916 84 Jahre
Rosa Berkmann, Rosenweg 22 24. 2. 1917 83Jahre
Johann Eduard Schwärzler, Unterhochstegstraße 22 24. 2. 1908 92 Jahre
Markella Aßlaber, Backenreuter Straße 16 25. 2. 1919 81 Jahre
Charlotte Margarethe Lämmle, Lochauer Straße V2, 27. l2,. 1915 85 Jahre
Gisela Chiste, Heribrandstralie 14 2. 3. 1908 92 Jahre
Hermann Lang, Heribrandstraßc 14 9. 3. 1917 83 Jahre
Helmut Josef Salomon, Richard-Sannwald-Platz l 19. 3. 1919 Sljahre
Anna Weber, Heribrandsu'aße 14 20. 3. 1911 89Jahre
Maria Agatha Schuh, Heribrandstraße 14 22. 3. 1912 88Jahre
Gertrud Vogl, Lindauer Straße 110 24. 3. 1914 86 Jahre
EU'riede Müller, Heribrandstraße 14 31. 3. 1907 93Jahre

Goldene Hochzeit und 90. Geburtstag

nfang Oktober konnte das Jubdpaar Johann und Maria Lapkalo, Europadorf5,
Ihre goldene Hochzeit feiern. Dazu konnte Bgm. Helmut Reichart im Rahmen

einer Familienfeier am 5. Oktober 1999 die Glückwünsche der Gemeinde und des Lan-

deshauptmannes überbringen.
Wir wünschen demjubelpaar, das seit 1958 in Hörbranz lebt, viel Gesundheit und vvei-
tere glückliche Jahre.
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'rau Maria Erkel, Europadorf 17, feierte am 5. November 1999 ihren 90. Geburtstag.
Im Namen der Gemeinde gratulierte Bgm. Helmut Rcichart mit einem Geschenks-

korb. Auf Grund ihres angegriffenen Gesundheitszustandes wünschen wir derjubila-
rin vor allem Gesundheit für ihre weiteren Lebensjahre.

DIES UND DAS

ämes
ANRUFSAMMELTAXI LEIBLACHTÄL

Rufnummernänderung:
Ab Jänner 2000 ändert sich die Rufnummer für das Anmfsammeltaxi James.
Neue Telefonnummer: 05574/5 30 30
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Hobby und Kunst im Dorf
ine vorweihnachtliche Bazarsdrnmun^ verbreitete sich am 13. und l 4. November in
iHörbranz, als im Pfarrheim die Ausstellung "Hobby und Kunst" stattfand. Elf Hob-

bykünstler und -Handwerker, davon sieben Frauen, zeigten ihre Arbeiten aus den ver-
gangenen Jahren. "Die Liebe, die Phantasie und das Gefühl, das mr investieren, werden
Ihnen und anderen Freude bringen", so lautete das Anliegen der Aussteller. Dass dane-
ben auch eine gehörige Portion handwerkliches (beschick nötig - aber auch vorhanden
ist - zeigte die hohe Qualität der Arbeiten, Bürgermeister Helmut Reichart begrüßte die
zahlreich erschienenen Besucher - wobei sich der neue Pfarrsaal wieder einmal mehr

Bi't. rgift'fw.txU'i Helmut
Reidinri inmiUfi'n dnigcr

der elf ausstelle. nd. m.
HobbfkünsÜer

als zu klein erwies - und erklärte, dass er hier künstlerische Din^e sehe, die er versle-
he. Gespannl envarteten die Aussteller den Besucheran stürm, der dann auch das ganze
Wochenende über anhielt. Angela Fechtig, Fini Gorbach, Cornelia Hehle, Daniela
Hoimnn, Aiini Keckeis, Heidi Scutaro, Rosi Weizenegger sowie Arnold, Chrisüan und
Richard Jochum zeigten einen Querschnitt durch ihr Schaffen: Filz- und Schafprodukte,
Olmalerei, Aquarclle, Glas Porzellan, Tiffany, Glasfusing, Keramik, Holza.rbeiten und
Krippenfiguren. Viele Besucher ließen sich von der Qualität der Ausstellungsstücke über-
zeugen und "christkindelten" ganz eifrig. Andere holten sich Ideen und Anregungen
für ihre Arbeiten zu Hause, um noch rechtzeitig vor Weihnachten einige Geschenke zu
basteln.

W. Rupp
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Raiffeisen-Sparwoche-Gewinnspiel

Diddls als Hauptpreise
Das sind die jungen Preisträger des großen Gewinnspieles der Raiffeisenbank Leiblachtal
mit den fünf Bankstellen in Lochau, Hörbranz, Hohenweiler, Eichcnberg und Möggers.
Über 1300 Kinder brachten in der Weltsparwoche 1999 "ihr Kässele und's Sparbüchle"
zur heimischen Bank.

Evangelische Gottesdienste in der Hauptschule
Samstag, S. Jänner 2000, um 18. 00 Uhr
Samstag, 12. Februar 2000, um 18. 00 Uhr
Samstag, 11. März 2000, um 18.00 Uhr
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Weltgebetstag der Frauen - 3. März 2000

^ie Zahl jener Leiblachtaler und Leiblachtalerinnen, die in den vergangenen Jah-
ren mit uns den Weltgebetstag gefeiert haben, wächst.

Wir freuen uns und laden auch heuer weder für das kommende erste Mämvochenende
herzlichst dazu ein:

Freitag, 3. März 2000, 19.30 Uhr, SalvatorkoUeg
Im Mittelpunkt steht Indonesien.

Die großen sozialen Spannungen in diesem südostasiatischen Inselstaat tiihren seit Mona-
tcn zu Konflikten und gewaltsamen Unruhen.

Das Thema "Thalita Kumi -Jun^e Fi ILI stell »iit
soll bewusst als Aufruf ̂ ur

Unterstul7ung der jungen
indonesischen Frauen

verstanden werden,
mit ihrer Sehnsucht

nach einer Zukunft,
die mehr Rechte und

Menschenachtung bietet.
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Veranstaltungstermine 2000 des Kulturausschusses
SO. Jänner 2000, um 16. 00 Uhr "Der kleine Zirkus", Theater für Kinder in der

Turnhalle/Volksschulc

16. Februar 2000, um 20.00 Uhr Kabarett "Grüli Gott in Voradelberg 4" im
Leiblachtalsaal

4. März 2000, um 20. 00 Uhr Gemeindeball im Leiblachtalsaal. Reincrlös zu
Gunsten "Ma hilft im Dorf

Frauenkabarett lustvoll scheitern "d'Wibar" im
Pfarrheimsaal

Jazz im Zeit (Fronleichnamszelt)JazzbandJazzi-
ca aus Bregen?

9. Juli 2000, von 10. 00 bis 13. 00 Uhr Jazz-Frühschoppen im Garten Bad Diezlings mit
der Gruppe "Color ofRhythm'nJazz"

23. September 2000, um 20.00 Uhr Dixie-Konzert im Saal Bad Diezlings mit "Dirty
Note Syncopatois",

l. April 2000, um 20. 00 Uhr

24. Juni 2000, um 20.00 Uhr

Veranstaltungskalender Fasching 2000
Kronengaststätten Leiblachtalsaal

Samstag, 15. Jänner 2000, Raubritterball
Mittwoch, 16. Februar 2000, "Grüß Gott in Voradelberg 4", Kabarett
Samstag, 4. März 2000, Gemeindeball
Montag, 6. März 2000, Rosenmontagball
Dienstag, 7. März 2000, nachmittags Kinderball

Restaurant Austria

Samslag, 29. Jänner 2000, um 14.00 Uhr Kaffeekränzchen (bitte Reservierung)
Freitag, 4. Februar 2000, Leiblacherball

Bad Dlezlings
Samstag, 5. Februar 2000, Leonhards-Diezlings-Grüna. ubaIl

Gasthaus Rose

Donnerstag, 2. März 2000, Zifgelbach-Straußenball

Gasthaus Seeblick

Miltwoch, s. Jänner 2000, Bergerball
Freitag, 28. Jänner 2000, Backenreuter-Fronhoferball

Der Veranstaltungsort des Hörbranzer Frauenkränzles am Gumpigen Donnerstag,
2. März 2000, um 14.00 Uhr, wird noch bekannt gegeben.
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Das historische Foto (13); Wer kennt... ? Wer weiß...?

Leserreaktionen zum Foto Nr. 13: Feine Damen

Auf ein lebhaftes Echo stieß das Bild mit den fünf noblen Damen. Mit Hilfe einiger Hör-
branz-Akdv-Lese rinnen konnten alle Personen aber auch der Anlass des Fotos bestimmt

werden. Ein besonderer Dank ergeht an Maria Gunz, Rosa Gorbach, Inge Linder und
Gertrud Hajek.

(von links nach rechts)

l Magdalena Hehle (geb. Jochum), Straußen
2 Agathe Riedesser, Straußeii
3 Rosa Gunz (geb. Sohlcr), Berg
4 Laura Linder (geb. Halder), Straußen
5 Fanny (Stefanic) Ender (Tochter von Lelirer Ender), Dorf

Die Aufnahme entstand vor dem l. Weltkrieg, als die jungirauenkongrcgation noch
fleißig Theater spielte. Deshalb sind die Damen auch "verkleidet", sprich kostümiert. Das
Foto wurde vor der idyllischen Laube des Gasthauses Kreuz "geschossen".

Nr. 14) Die Heimwehr

Ein Foto aus politisch bewegter Zeit (ca. 1934/35) - aus der Ära DoIlfuli/Schuschnigg
- ist diesmal unsere historische Aufnahme. Acht Heimwehrmänner stellten sich dem
Fotogmfen.

. Wann und wo wurde diese Aufnahme gemacht?

. Wer kennt die Männer?

. Wer besitzt noch weitere Hemiwehr-Fotos und kann sie dem Gememdearchiv leihweise
zur Verfügung stetlen?

(von links nach rechte)
l

2

3

4 Ferdinand Strodcl, Diezlings

Danke für Ihre Mithilfel

Gemeindearchiv Hörbranz

Willi Rupp, Blumenweg l
Telefon 82760 oder 82222 DW 34

5

6

7 .......... Mangold, Diezlings
8 Josef Schmied, Berg




